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Vorbereitung 

Ziel  

Die Schüler*innen (SuS) werden über die Durchführung 

des Themenrundgangs RAUSCH UND RISIKO informiert. 

Die Organisation rund um den Anlass wird geklärt. 

 

 

ORGANISATION 
⎯ Organisation der An- und Rückreise besprechen 

⎯ Informationsblatt abgeben 

 

Die SuS benötigen: 

⎯ Dem Wetter angepasste Kleider (der Rundgang findet draussen statt) 

⎯ Handy und Kopfhörer, Schutzmaske 

 

Sekundarstufe II:  

⎯ Kosten des Anlasses (CHF 150.–/Klasse, exkl. Reisekosten) besprechen 

⎯ Anwesenheit der Lehrperson am Rundgang: Besprechen Sie mit den SuS und/oder 

entscheiden Sie, ob Sie beim Rundgang anwesend sein werden oder nicht (unter 

Berücksichtigung der Aufsichtspflicht und der An- und Rückreise). 

 

 

ANWESENHEIT DER LEHRPERSON AM THEMENRUNDGANG 

Sekundarstufe II 

Die Jugendlichen aus der Entwicklungsgruppe (Sek.II) wünschten sich 

Austauschmöglichkeiten ohne Anwesenheit der Lehrperson. Sie begründeten dies 

dadurch, dass sie sich ohne deren Anwesenheit offener über eigene Rausch- und 

Risikoerlebnisse austauschen könnten. Dieses Anliegen möchten wir respektieren und 

dem, wenn möglich und disziplinarisch vertretbar, nachkommen. Die Kursleitung spricht 

mit den Lehrpersonen das Vorgehen ab. 

 

3. Zyklus und 2./3. Klasse LZG und 1. Klasse KZG 

In dieser Altersgruppe nimmt die Lehrperson am Rundgang teil. Wir schlagen hier eine 

Mischform vor. Bei Einheiten, wo sich persönliche Rausch- und Risikosituationen der SuS 

zeigen werden, empfehlen wir der Lehrpersonen einen kurzen Spaziergang (15 min) und 

ein anschliessendes Dazukommen. 

 

Kontakt 

Akzent Prävention und Suchttherapie – info@akzent-luzern.ch – 041 420 11 15 

www.akzent-luzern.ch/themenrundgang 

⎯ 15 min 

⎯ Sek.I/II  

 Infoblatt für die SuS  

mailto:info@akzent-luzern.ch
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Mündlicher Rückblick  Nachbereitung 1 

Ziel  

Die SuS tauschen sich untereinander aus und 

wiederholen Inhalte aus dem Themenrundgang. 

 

 

Vorgehen 

1. Die SuS schreiben ein Stichwort zum Themenrundgang an die 

Wandtafel, das ihnen nachhaltig in Erinnerung geblieben ist. Die 

Lehrperson lässt der Klasse Zeit, die Wörter zu lesen und sich dadurch 

an die Inhalte zu erinnern. 

2. Die SuS bilden 4er-Gruppen. Jede Gruppe erhält und bearbeitet das 

Arbeitsblatt. > Fragen zum Themenrundgang 

10 Min. 

 

 

 

15 Min. 

3. Die Lehrperson bereitet das Klassenzimmer für den anschliessenden 

Austausch vor und projiziert die Schritt für Schritt-Anleitung. 

> www.akzent-luzern.ch/risiko 

 

4. Im Plenum werden die Schritt für Schritt-Anleitung kurz wiederholt und 

die erarbeiteten Slogans besprochen.  
 

15 Min. 

RISIKOSITUATIONEN UND GRUPPENDYNAMIK 

Der von Janis (1972, 1982) definierte Begriff des Groupthink-Modells beschreibt 

"die Illusion, in der Gruppe unverwundbar zu sein". Ebenfalls wird beschrieben, 

dass Menschen in der Gruppe tendenziell dazu neigen, sich zu überschätzen und 

die Verantwortung abzugeben. Warnungen oder negative Rückmeldungen werden 

zudem in der Gruppe eher übergangen. Dies führt dazu, dass Menschen in der 

Gruppe eher eine höherer Risikobereitschaft eingehen als alleine. 

 

Hinweis 

⎯ Die Jugendlichen aus der Entwicklungsgruppe wünschten sich Austausch-

möglichkeiten ohne Anwesenheit der Lehrperson.  

⎯ Sie begründeten dies dadurch, dass sie sich ohne deren Anwesenheit offener 

über eigene Rausch- und Risikoerlebnisse austauschen könnten.  

⎯ Aus diesem Grund wählten wir bei dieser Übung das Setting der Gruppenarbeit.  

 

 

 

Kontakt 

Akzent Prävention und Suchttherapie – info@akzent-luzern.ch – 041 420 11 15 

www.akzent-luzern.ch/themenrundgang 

⎯ 1 Lektion 

⎯ Sek.I/II 

 Fragen zum 

Themenrundgang  

http://www.akzent-luzern.ch/risiko
mailto:info@akzent-luzern.ch
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Fragen zum Themenrundgang 
⎯ Was ist dir vom Themenrundgang nachhaltig in Erinnerung geblieben?  

⎯ Wie entstehen sogenannte Risikosituationen? 

⎯ Erinnert ihr euch an die vier Schritte auf der Blache? Beschreibt sie. 

⎯ Formuliert einen Slogan, der euch zum Thema Rausch und Risiko wichtig erscheint. 

(z.B. «Risiko gehört zur Jugend – Risikobewusstsein auch.»). Diesen Slogan 

präsentiert ihr der Klasse und begründet ihn. 
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Risikotest       Nachbereitung 2 

Ziel  

Die SuS setzen sich mit ihrer persönlichen 

Risikobereitschaft auseinander. 

 

 

Vorgehen 

1. Die SuS führen einzeln den Risikotest durch > www.risikotest.ch 10-15 Min. 

2. Zu zweit tauschen sich die SuS über das Testergebnis und die Hinweise 

zum Testergebnis aus. 

3. Die Lehrperson verteilt den SuS das Arbeitsblatt "Hintergrundinfos zum 

Risikotest" (anspruchsvoll).  

4. Das Blatt wird in Stillarbeit gelesen und für zwei Strategien ein 

persönliches Beispiel gesucht (z.B. Abstinenz: Abseits markierter Pisten 

Skifahren, Minimierung: Alkoholkonsum im Strassenverkehr). 

5 Min. 

 

 

 

25 Min. 

5 Anschliessend Austausch zu zweit.  

 

 

RISIKOKOMPETENZ 
Risikokompetenz muss erlernt werden, diese ist nicht angeboren. Die Risikobereit-

schaft hängt von der aktuellen Stimmung und vom Umfeld ab. Das Ziel der 

Präventionsarbeit ist der risikoarme Konsum oder (bei älteren Jugendlichen) ein 

Bewusstsein um die Situation, damit mögliche Risiken minimiert werden können. 

 

Die Auswertung des Risikotests zeigt den Nutzerinnen auf, welche Hauptstrategien 

sie im Umgang mit Risikosituationen gewählt haben. Das Testergebnis kann proble-

matische Strategien aufzeigen und Anregung geben, welche Strategien allenfalls 

gefördert werden könnten. 

 

Quelle 

⎯ Risikotest und Arbeitsblatt dazu: Suchtpräventionsstelle Stadt Zürich 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Akzent Prävention und Suchttherapie – info@akzent-luzern.ch – 041 420 11 15 

www.akzent-luzern.ch/themenrundgang  

⎯ 1 Lektion 

⎯ Sek. I (ab 9. Kl.) und Sek. II 

 Hintergrundinfos Risikotest 

mailto:info@akzent-luzern.ch
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Risikokompetenz    Nachbereitung 3 

Ziel  

Die Schüler*innen (SuS) vertiefen die Schritt für 

Schritt-Anleitung aus dem Themenrundgang und 

bauen Risikokompetenz auf. 

 

Vorgehen 

1. Die Lehrperson projiziert die Schritt für Schritt-Anleitung.  

> www.akzent-luzern.ch/risiko 

2. Die SuS werden gefragt, wie sie diese Anleitung anhand folgender 

Fragen einer aussenstehenden Person erklären würden.  

⎯ Worum geht es bei der Anleitung? 

⎯ Welcher Aspekt auf der Anleitung finde ich persönlich am 

Wertvollsten? Was finde ich herausfordernd? 

10 Min. 

3. In 2er-Gruppen laden sich die SuS die Anleitung auf ihr Handy und 

tauschen sich über eine persönlich erlebte Risiko- oder 

Rauscherfahrung aus.  

10 Min. 

4. Anhand der Anleitung spielen sie diese vergangene Situation gedanklich 

noch einmal durch und beantworten die dazugehörenden Fragen. 

10 Min. 

5. Jede Gruppe erhält das Blatt "Schritt für Schritt: Heisse Fragen". Zu 

zweit tauschen sie sich, ausgehend von ihrer eigenen Risiko- oder 

Rauscherfahrung, dazu aus.  

10 Min. 

 

RISKIEREN ODER NICHT? 

Die Schritt für Schritt-Anleitung fördert die Reflektionsfähigkeit. Es scheint jedoch 

unrealistisch, dass sich die Jugendlichen zukünftig bei risikohaften Situationen an die 

Fragestellungen erinnern. Vielmehr soll der Fokus auf die Reflektion im Anschluss 

gelegt werden, welche einen Einfluss auf zukünftige Risikosituationen nehmen kann. 

 

Mit dem Schema wird verdeutlicht, dass es zu jedem Zeitpunkt eine Ja/Nein-

Entscheidung erfordert und demzufolge jederzeit aus der Situation ausgestiegen 

werden könnte, auch wenn es sich in der Realität als herausfordernd erweist.  

 

 

 

 

Kontakt 

Akzent Prävention und Suchttherapie – info@akzent-luzern.ch – 041 420 11 15 

www.akzent-luzern.ch/themenrundgang 

⎯ 1 Lektion 

⎯ Sek.I/II 

 Schritt für Schritt 

http://www.akzent-luzern.ch/risiko
mailto:info@akzent-luzern.ch
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Schritt für Schritt 

Denke an eine Risiko- oder Rauscherfahrung, die du persönlich erlebt hast. Erzähle sie 

deinem Gegenüber. Beantwortet die heissen Fragen. 

 

Heisse Fragen 

⎯ Welche (unerwünschten) Konsequenzen wären in der damaligen Situation möglich 

gewesen? Oder 

⎯ Welche (unerwünschten) Konsequenzen ergaben sich in der Situation? 

⎯ Nach eigener Einschätzung: Erkenne ich in der damaligen Situation in meiner 

Gruppe das "Groupthink-Symptom" (Verantwortung abgegeben in einer Gruppe, 

höhere Risikobereitschaft der Personen in der Gruppe und Eigenüberschätzung 

einzelner Personen)? 

⎯ Waren Suchtmittel im Spiel? Inwiefern haben diese Substanzen zur Durchführung 

der Situation beigetragen? 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


